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Witterungsverhältnisse im Sommer 1913.
Juni.

Mit einer sechstägigen, sehr wannen Per iode begann der

J u n i . Das durchschnit t l iche Tagos-Teniperaturmit tel dieser

\\ et terperiode betrug 21-4" C, das li<)eliste Tagesmittel 2V0" 0

(;ini -2. und o.) , das niederste 2ü'(i" C (am Ü.). .Das mit t lere

Warmeniaxi innm war 2S1)" ( \ das mitt lere Wännemin in inn i 1-!-'()"

Celsius, die durchsclmittliclie Morgenteni])eratur 17"S" ('. Die

hilohste Tempera tu r betrug 2(.J"8" (..', die zweithöchste 2S-50 (', die

drit thöchste 2-S-4" (', die tiefste 1 :>•()" (' ( d re ima l ) . Kin Ge-

witter am (J. mit einem Xiederschiage von l'o ////// brachte für

den folgenden Tag Abkühlung. Die mitt lere Tagestemperatur

dieses Tages wai- 1-1-Mi" (', die höchste IT'»;" (', die niederste 12"0(>

Celsius. Die Tage \'om N. bis 12. waren gegen die erste Per iode

etwas kühler. Das initiiere Tages-Tenij>erafurmiftol betrug

\tt"o" C, das höchste Tages-Temperatnrni i t te l 20"l" (\ das

uiedcM'ste 18".°>" C. Das mit t lere Wärmemaximuni war 25'00 (',

die durchschnit t l iche Alorgentemperatur l(i '2" (', das mit t lere

Wärnieniininmin l'V2" C Diese fünf Tage brachten zweimal

geringen Niederschlag (:>"5 mm). I n den folgenden acht Tagen

vom lo . bis 20. ging die Tem]ieratnr abermals zurück. In dieser

Wetter])eriode betrug das mit t lere Tages-Temperatnrmit te l 1 T*H"

Celsius, das höchste war 2 0 i " C, das niederste 14'i)" C. Das

<lnrclNchnittliche Tempera tu rn iax imnm betrug 2>'}'l" • C, das

0.8. Landesmuseum
a, D.
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mittlere Temperatimninimum 11'7U (J, die höchste'Temperatur
27"2° 0, die niederste 9#5° C. Die letzten zwei'Tage brachten
Gewitter mit nur geringem .Niederschlage (ö'S mm), in den
Tagen vom 21. bis 25. erfolgte wiederum (du Temperaturrück-
gang. Für diese Zeit betrug das mittlere Tages-Temperatur-
mittel 15-1° (J, das höchste lü-1" C, das niederste 13-3" C. Das
durchschnittliche Warniemaximum war 20"l" C, das mittlere
Wärmeniiiiimuin 1 l'T" (..'. Die mittlere Morgentemperatur sank
auf 13"ö" ('. Die höchste Temperatur dieser Wetterperiode war
22-H" C (am 24.), die niederste lO'O" C (am 25.). Von diesen
fünf Tagen fiel an vier Tagen Regen. Der meiste Niederschlag
mit 47"4 nun fiel am 25., der geringste mit O'G min am 22. Die
vorherrschenden Winde waren W und SW. Der große Nieder-
schlag am 25. brachte für den folgenden Tag eine nochmalige
Temperaturabnahme. Das Tages-Temperaturmittel Avar 1.0'7" 0,
das Wärniemaxinmm 14'S" C, das Wärmemininium 7'1" C
Niederschlag fiel 7'-> nun. In den letzten vier Tagen des M̂o-
nates erfolgte eine sehr mäßige Temperatnrzunahme, wobei
jedoch das mittlere Tages-Teniperaturmininium (7'i)" C) hinter
jenem der früheren Perioden zurückblieb. Das mittlere Tagcs-
Teinperaturmittel betrug fß'l" (', das durchschnittliche Wärme-
maxiinuni 2()M)° (\ die mittlere .Morgentemperatur 13<(.)" C. Die
höchste Temperatur war 2V5" (\ die niederste 5*8" 0. •

Der Monat Juni war ein mäßig kühler, trockener Monat;
seine mittlere Tageswärme blieb mit 17'5° C hinter der normalen
("17*7" (') zurück! Der Niederschlag des Monates Juni blieb
mit S4'7 nun unter dem normalen (10i.)"7 nun). Tage mit meß-
barem Niederschlage gab es ll>. Die Zeit vom 1. bis 17. war
sein- trocken (die .Niederschlagsmenge ti'l nun verteilte sich auf
vier Tage) ; in der zweiten 'Hälfte des Monates fiel fast täglich
ü'erin£;or Ni(Mierschlag.

Der trockenen, ersten Monatshälfte entsprach eine gleich-
mäßige Luftdruckverteilung1. Die niedersclilagsreichere, kühlere
zweite Hälfte beherrschten hauptsächlich Depressionen. Das
Luftdruckniaxiniuui 7:5()-!) mm (des auf 0" reduzierten Baro-
meterstandes) war am 15., 7 Uhr früh, das Luftdruckminimuni
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710'9 mm am 25. , 9 Uhr abends. Das Luftdruck-Monatsmit te l

blieb .mit 72o"oO m-m über dem normalen 721*71 mm.

H e i t e r e Tage gab es 9, li a 1 b li e i t e r e 7, t r ü b e

T a g e 1 3 . ?1. ( l , , : , , , / , . i , , , . . , • . • • [ , ,,, <.--. ' : , , j \ ' • ' / / / • „ m ! v / . , | , M - r ^

Der Sonnenschein ergab 231*4 Stunden, welche sich auf
27 Tage verteilten. .

.-.. • . -•_ J u l i . . ' . . ' . . - , . . : • • » • . > . . : i . - ; . : . . . 1 . . . . • . . . . / (

Die ersten sieben Tage des Monates Juli waren sehr mäßig
warm, oft sogar kühl. Das mittlere Tages-Temperaturinittel
dieser Periode war 16*9" C, das höchste 18*3° C, das niederste
14-'T" (1. Das durchschnittliche Wärmemaximuni war 22"8(l C,
die mittlere Morgenteniperatur 13*6" C, das mittlere Wärme-
miniiiium 8*5" C. . Die höchste Temperatur betrug 24*8° C, die
zweitliöcliste 24*3° C. Die niederste Temperatur war 5*3° (', die
zweitniederste 7'8" C. Viermal fiel in dieser Wetterperiode
.Niederschlag, am meisten am 7. Jnli mit 19"9 mm. Auf diese
Avenig warme Periode folgte eine viertägige, für diese Jahreszeit
kalte Wetterperiode. Das durchschnittliche Tages-Temperatur-
mittel war U'2" (\ das höchste H'!)" (\ das niederste 12-8" C.
Das mittlere1 Wärmeniaxinium betrug 18*1° (.', die durchschnitt-
liche AIorgenteni])eratur 12*4" (..•, das mittlere Wärmeminimum
8*2" V. Die niedrigste Teni])eratur war 4*5° C am 10. An allen
vier Tagen fiel Niederschlag (84'4 nun). Die1 vorherrschenden
Winde waren W und SW. Die Periode vom 12. bis IC). Juli
war etwas wärmer. In dieselbe fallt die höchste Wärme des
Monates mit 28*5" C am 14. Das mittlere Tages-Temperatur-
mittel dieser Zeit war "18*4" 0, das höchste 20'8ü C, das niederste
10*8" (\ Das durchschnittliche Wärmemaximum betrug 20*1° 0,
das mittlere Wärmeminimum 9*7" (', die mittlere Morgentempe-
ratur 14*8° 0. Ein Gewitter am 10. Juli mit einer Niederschlags-
menge von 11'2 nun (der einzige Niederschlag in dieser Periode)
brachte für den folgenden Tag einen bedeutenden Wärmerück-
gang (Tages-Teniperaturmittel 12'9° (\ Wärmeniaxinium 13*0l)

Celsius). Es folgten fünf mäßig warme Tage mit einem Durch-
schnitts-Tages-Temperaturmittel von 17*0" C Die hek-hste Tem-
peratur war 24-0° C, die zweithöchste 2?/0ü C, die niederste 8-4°
Celsius, die zweitniederste 8"5° C. Das mittlere Wärmemaximum

9*
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dieser Wetterperiode betrug 22*2" C, das mittlere Wärmemini-
liiuiii 8'(j" U, die durchschnittliche ALorgentemperatur 14*0" C.
An drei Tagen tiel Niederschlag (26*7 mm). Die herrschenden
Winde waren .NW. Der 23. und 24. Juli waren kalt, es regnete
fast ununterbrochen; .Niederschlagsmenge an letzterem Tage
50*9 mm. Das mittlere Tages-Temperaturmittel war 12'7° C, das
durchschnittliche Wärnicmaxinmin 1.5"7U C, das mittlere Wärnie-
mininiiini 8*8° ('. Eine wärmere Wetterperiode beschloß den
Monat Juli (25. bis 31. Ju l i ) . Der Durchschnitt der Temperatur-
Tagesmittel dieser Periode betrug 18*0" C; das höchste Tempe-
ratur-Tagesniittel war 19*7" V, das zweithöchste 19*(>" (\ Das
mittlere Wärmeniaximum war 23*9" C, die durchschnittliche
.Morgentemperatur 14"1" 0. Die höchste Wärme war 2(>'0ü (',
die zweithöchste 25"0" C Die niedrigste Alorgentemperatur war
11 "2" (1, die niedrigste Temperatur überhaupt 8*5" (1, das mittlere
Wärmeminimuni betrug 9*2" (\ Einmal fiel in dii-ser Periode
geringer Xiederschlag. Gewitter gab es drei, Winde größten-
teils XE. . ' MM:.. , .• ,- ;- . •"• :.,-i .- ••'.-:•,, ••• - r '•>»>.«

Der .Monat Juli des Jahres 1913 war ein abnorm kühler,
nasser Monat; seine mittlere Tageswärme blieb mit l(i"7l> (' um
2'2" (' hinter der normalen zurück. Die Niederschläge über-
schritten mit 170*8 mm die normalen (128*0 nun) um 42*8 mm.
Das Luftdruckmittel betrug 720*07 mm und blieb um 2*21 mm
unter dem normalen. Das Luftdrucknuixiinuin war 72.V<> mm
am 14., 27. und 28., das Lut'tdruckniinimum 714*i) mm am 11.
Tage mit meßbarem Niederschlage gab es 1 (!, Gewittertage 9,
heitere Tage 8, halbheitere 8, trübe 15. Der Wind wehte unter 93
Beobachtungen 30mal aus Nordwest, ISinal herrschte Windslille.
Der Grundwasserstand betrug am .Beginne des Monates 435*749
.Meter Seehöhe und stieg während des .Monates um 0*102 m; es
betrug sonach der Stand am 31. 435*851 m Seehöhe. Das Mittel
des Sonnenscheines war 4-1 "C> Prozent. ; '"•' '"•'•'' ' : : '"' " " ' ' • ' • • "

• . I ' . V M H . « ! • ! , * ; • • . t i m ....•!•• A u g u s t . . ..•••• . , . • . ! • / •

; ' ! ' : Die Wetterperiode, welche den Monat Ju l i beschloß, hielt

noch bis zum 5. August an, die Tempera tu ren stiegen sogar noch

u m ein Geringes. Das mit t lere Tages-Temperaturmit te l be t rug
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in dieser Periode 18M)" (', das höchste Tages-Temperaturmittel
•20'-2" ('. Das durchschnittliche Wärineinaximuin war 24"3" 0,
die mittlere Morgenteinperatur 14"(>" (', die höchste Temperatur
2(>M>" ('. Das durchschnittliche Wärmeminimum betrug1 0"0" C,
die niederste Temperatur ü'50 C. Es folgten nun zwei aus-
gesprochene Regentage, begleitet von Gewittern. Das mittlere
Tages-Temperaturmittel sank auf 15"4° C, die höchste Tempera-
tur war 20"0" (\ Die Tage vom 8. bis 11. repräsentierten eine
kühle Wetterperiode. Das durchschnittliche Tages-Temperatur-
mittel betrug 14*5" (', die mittlere Morgentemperatur 11#2" C,
das mittlere Wärineinaximuin 20'5° C, das durchschnittliche
Wärmeminimum (>'()" C. In dieser Wetterperiode fiel auch (am
10.) der einzige und geringe Hagel des Monates. Eintretende
Südwestwinde brachten zwei wärmere, zeitweise regnerische
Tage. Das mittlere Tages-Temperaturmittel stieg auf IT'0" C,
das durchschnittliche Wärmemaximuni betrug 22'5" (1, das
mittlere Wärnieinininmin 13'7° ('. An Niederschlag fielen 21 "7
Millimeter. In den folgenden drei Tagen sank die Temperatur
gewaltig. Das durchschnittliche Tages-Temperaturmittel betrug
12'!)" C1, die niederste Temperatur 5'3" C (die niederste des
ganzen .Monates). Es folgte eine viertägige wärmere Wetter-
periode mit einem durchschnittlichen Tages-Temperaturmittel
v(>n 18'4" ('. Das mittlere Wärineinaximuin betrug 24"7Ü C, die
mittlere JMorgentemperatur lo'S" (1, die höchste Temperatur
25"3Ü C Ein Gewitter am 20. mit IM.) nun Niederschlag erzeugte
einen Wärnierückgang, der für die kommenden drei Tage an-
hielt. Das mittlere Tagcs-Temperaturmittel war 15"7" C, die
mittlere Aiorgentemperatur 13".l" C, das durchschnittliche
Wärmeniaximum 21'f" C. Wärmer und trocken waren die Tage
vom 24. bis 31. August. Das mittlere Tages-Temperaturmittel
betrug T7'7" C, die mittlere Morgentemperatur 13'2° C, die
höchste Temperatur 25M)(I ((, die zweithöchste 25>0° C, die dritt-
höchste 24'ft" (\ Das durchschnittliche Wärmemaximuni war
2318° C, das mittlere Wärmeminimum i)"0° C, die niederste Tem-
peratur 0-2° C, die zweitniederstc (>'3Ü C.

Der Monat August des Jahres 1013 war ein kühler, mehr
trockener Monat; seine mittlere Ta<reswärme blieb mit 10'7" C
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Tinter der normalen (17'8° C), seine Niederschläge blieben mit
94*5 mm unter den normalen (119*3 mm.) ; zudem fielen die
größten Niederschläge am 7. und 8. August (58'7 mm), so daß
die übrige Zeit sehr trocken blieb. " '' "'"!J r .'--••* • "'•'•• •

Die Luftdruckvcrteilung "war während des Monates eine
ziemlich gleichmäßige und blieb das Monatsmittel mit 722*06 mm
nur um ()"(!2 nun hinter dem normalen'. Das Luftdruckmaximum
betrug1 728*5 mm am 26.} 7 Uhr früh, das Luftdruckminimum
717*0 mm am 5. und 15., jedesmal'um 2 Uhr nachmittags.

Heitere Tage gab es im August 10, halbheitere 10, trübe
11, Tage mit Gewitter 4, Nebeltage (nur leichter Morgennebel)
4.- Die vorherrschenden Winde waren Nordost, von 93 Be-
obachtungen 30mal.

Der mittlere Dampfdruck war 8*5 mm, die mittlere rela-
tive Feuchtigkeit betrug ('52 Prozent. Die Bewölkung ergab als
Monatsmittel 5. Das Grundwasser ist trotz des geringen Nieder-
schlages während des Monates um 0*04 m gestiegen; es betrug
der Grundwasserstand am 31. 435*894 m Seehöhe. Das Mittel
des Sonnenscheines betrug 49*8 Prozent.

Der Sommer 1913 war abnorm kühler Natur ; seine
mittlere Tageswärme blieb mit 17*0° O unter der normalen
(18*2° C), seine Niederschläge betrugen 350*0 mm (normal
357*0 mm).

; . - I ! ; » - . ' M I M I I I • ' ) • ' ' . ' . ' . •!. ' • i i i i i : - i • . < i ü i i i i i > < r i < . ! / . . ' / ) • > i • ; > • i !

t • * " * • i

. .1,1 t'tr.'i; M_.;)! ,' ' !•( i . i • •

WitterungsVerhältnisse des Herbstes 1.913.
' . Ü M i r i . i j , - _ j ( j . , - . i ! . - - { : i ; ! > >-i&, '. S e p t e m b e r . ; I M : . < M - - . 1 > T - I ^ . - > - ^ . . j » M I . I

p]ine siebentägige warme Periode leitete den ersten Herbst-
monat ein. Das mittlere Tages-Temperaturmittel betrug 18*2l) C,
das durchschnittliche AVärmemaximum 24*0° C, die mittlere
1̂ org'entemperatur 14*5° C Die höchste Teni])eratur war 20'0" C,
die zweithöchste 25*7" C, die dritthöchste 24*9() C. Das durch-
schnittliche Wärmeminimum betrug 10*9° C, die niedrigste
Teni]ieratur war 9'0° (\ die zweitniederste 9*7" C. In dieser
'Wetterperiode, gab es vier Tage mit Niederschlag und einen Tag
mit schwachem M'orü'eiinebel. Es folgten drei küldore Taae mit
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